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2006 2017

2017
2006

Haussperling
 à +0,25%

Amsel
 æ -1,64%

Star
 à -0,45% Blaumeise

 à +0,6%

Kohlmeise 
à +0,25% 

Feldsperling
ä +21,97%

Mauersegler
 æ -6,85%

Elster
 à -0,77%

 Ø 5,1

 Ø 3,4

 Ø 2,9
 Ø 2,8

 Ø 2,3
 Ø 2,2
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Wie geht es unseren Vögeln?
Vögel reagieren sehr sensibel auf Veränderungen in ihrer Umwelt.

Die Grafik zeigt die durchschnittliche Bestandsveränderung von 
10 unserer häufigsten Gartenvogelarten im Siedlungsraum über 

einen Zeitraum von 11 Jahren. Während einige Arten wie der 
Feldsperling zu den Gewinnern gehören, sind besonders die 

Bestände des Mauserseglers dramatisch gesunken.

Quelle: NABU/Auswertung der Stunde der Gartenvögel 2006 bis 2017
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ä     Positiver Trend in Prozent  pro Jahr

æ     Negativer Trend in Prozent pro Jahr

 Ø = Durchschnittliche Anzahl Vögel der Art im Garten

à    Stabiler Trend in Prozent pro Jahr

Zaunkönig 
æ -3,44%

Rotkehlchen 
à  -1,67%


